
  Samstag, 10.01.               Beginn: 11:00 Uhr  

Welche Bedeutung haben Moore im 
Klimawandel - bei uns und weltweit?

FÜHRUNG: Robert Lohkamp 

Ort: Landesmuseum Natur und Mensch, Oldenburg

Moore sind für das Klima von entscheidender 
Bedeutung, da sie als riesige Kohlenstoffspeicher 
bewertet werden müssen. Zudem kühlen sie die 
Atmosphäre ab, speichern Wasser und verhindern 
so die Austrocknung der Boden. Durch die Trocken-
legung von Mooren, besonders im 19. und 20.Jh. 
wurden die darin gespeicherten Kohlenstoffmengen 
als CO2 freigesetzt und beschleunigten so den 
Klimawandel. Eine Wiedervernässung und der 
Schutz intakter Moore ist daher ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz, wobei die wirtschaftliche Nutzung 
der Moore auch zukünftig nicht außer Acht gelassen 
werden kann.

  Goldenstedter Moor             Foto: M. Hoffmann

  Samstag, 24.01.     Mitgliederversammlung  

Ort: Ansgarii Torhaus             Beginn: 14 Uhr

  Dienstag, 17.02.               Beginn: 18:00 Uhr  

VORTRAG: Wald in der Landschaft und der Stadt

REFERENT: Martin Wissenberg Landeshauptstadt 
Hannover, Fachbereich Umwelt und Stadtgrün

Ort: Ansgarii Torhaus  Bgm.-Smidt-Str. 88, Bremen

Der Hannoversche Stadtwald umfasst rund 1.500 ha 
und setzt sich aus verschiedenen Waldgebieten zu-
sammen. Von großter Bedeutung ist die zentral gele-
gene Eilenriede, einer der markantesten Stadtwälder
Europas. Diese Waldfläche ist seit Jhdt. in städti-
schem Besitz und beherbergt wertvolle ursprüngliche
Waldstandorte. Früher diente sie vor allem als Holz-
produzent und Weide für das Vieh, heute erfüllt sie 
zahlreiche Ökosystemleistungen und ist für viele 
Tier- und Pflanzenarten ein zentraler Rückzugsort in 
einem urbanen Gebiet. Ein vielfältiges Angebot lädt 
die Stadtbevolkerung zur Erholung und Entspannung
ein. Wälder sind multifunktionale Ökosysteme, was 
sich auch im Leitbild der städtischen Wälder der 
Landeshauptstadt Hannover widerspiegelt: Das Ziel 
ist die Erhaltung und Entwicklung vitaler, von Eiche 
geprägter Laubholzbestände unter Berücksichtigung 
der Belange des Naturschutzes, der Naherholung 
und einer notwendigen Anpassung an den Klima-
wandel.     

  Samstag, 21.03.                        EXKURSION  
                                       

SCHLOSSPARK JEVER.  

FÜHRUNG: Frank Glaßl, Landschaftsarchitekt 

Historische Gärten sind geschichtliche und kulturelle 
Zeugnisse vergangener Zeiten mit einer spezifischen
Zweckbestimmung, Formensprache und Ausstat-
tung. Zur langfristigen Erhaltung des wertvollen 
historischen Schlossparks Jever ist bereits 1999 ein 
Parkpflegewerk beauftragt und vom Büro Müller-
Glaßl + Partner erarbeitet worden. 

Erste Maßnahmen folgten 2004-2008. Dann stag-
nierte die weitere Umsetzung über viele Jahre. Mit 
dem Forderprogramm „Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel - Historische Gärten im 
Klimawandel“, welches vom Bund ab 2021 aufgelegt 
wurde, konnte nun ein Großteil weitere Maßnahmen 
durchgeführt und der Park in Teilen zusätzlich auf 
die Bedingungen des Klimawandels vorbereitet 
werden. 

  Dienstag, 14.04.               Beginn: 18:00 Uhr  

Wider die Landschaftsvergessenheit

Referent: Heinrich Spanier, Ministerialrat a.D. 

Ort: Villa Ichon, Goethepl. 4, 28203 Bremen

Landschaften erweisen sich als Zusammenspiel von 
Landschaftsfaktoren, Nutzungen und den Bedeu-
tungsinhalten, die den jeweiligen Landschaften 
zugesprochen werden.

Der Beitrag fußt auf Erfahrungen des Verfassers als 
Referent und Referatsleiter der Naturschutzabteil-
ung des Bundesumweltministeriums, durch einen 
multimedialen Blick auf Landschaft in der Kunstge-
schichte.

               ...weitere Infos ab Feb. unter: www.dggl.org

 Samstag, 25.04.              Beginn: 10:00 Uhr    

FÜHRUNG: Wilhelm Rippen    

Alter Hutewald – ein Waldweideprojekt 

TREFFPUNKT: Hasbruch Parkplatz Forsthaus
                          Am Forsthaus, Hude

Der Hasbruch – ein rund 630 Hektar grosses histo-
risch altes Laubwaldrevier zwischen Delmenhorst 
und Oldenburg gelegen – ist Bestandteil der gleich-
namigen Revierforsterei des Forstamtes Neuenburg.
Schon seit über 150 Jahren kommen Menschen aus 
nah und fern um den Hasbruch zu erleben. Vor allem
aber der „Urwald“, ein Rest früheren Hutewaldes.

            

          Foto: © Wilhelm Rippen

Es geht durch den Naturwald zur 1250 Jahre alten 
Friederikeneiche und durch die im Rahmen eines 
Waldweide-Projektes neu angelegte „Waldweide“ mit
Hochlandrindern. Die Region gehort zu den 30 iden-
tifizierten Hotspots der biologischen Vielfalt in 
Deutschland!

Dauer: ca. 2 Std., Laufstrecke ca. 5 km

Der Termin kann sich witterungsbedingt ändern!

25.04.

Vertreten durch den Vorstand:
   1. Vorsitzende Margret Hoffmann
   2. Vorsitzende/r Uwe Bargmann
   Schatzmeister Rudolf Hoffmann
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  9.-10. Mai           Landesverbandskonferenz  

DGGL LV. Hamburg/Schleswig-Holstein

Das Präsidium lädt gemeinsam mit dem LV 
Hamburg/Schleswig-Holstein zur Frühjahrs-LVK 
nach Hamburg ein. 

Nähere Informationen werden folgen!

  12.-17. Mai               JAHRES - EXKURSION  

          »Gartenkultur im Rheinland«

Ob idyllische Bauerngärten, prunkvolle Schloss-
gärten, grüne Stadtparks, Botanische Gärten, 
weitläufige Privatparks, Villengärten oder liebevoll 
gestaltete Haus- und Hanggärten: im Rheinland 
präsentieren sich historische und zeitgenossische 
Anlagen facettenreich und in sehr großer Vielfalt.      
Wir besuchen den Hofgarten in Düsseldorf, Park- 
und Schloss Benrath, ebenso den Ko-Bogen, die 
Villa Hammerschmidt, den Kanzler Bungalow und 
Botanischen Garten in Bonn, den Adenauer Garten, 
Arboretum Härle, Flora / Botanischer Garten in Koln 
und außergewohnliche Privatgärten in der näheren 
Umgebung. …Lassen Sie sich einfach überraschen!

  5.6.7. Juni            RENDEZVOUS im Garten  

»DAS SEHEN«

Ein Thema, viele Blickrichtungen.
Der Blick durchs Gras, über Mauern, durch Alleen 
oder entlang von Sichtachsen offnet Horizonte. 
Jeder Garten – ob privat oder offentlich, klein oder 
groß – steht für eine Haltung zum Umgang mit Natur,
Raum und Gemeinschaft. 

Seien Sie dabei als Gastgeber/in oder Publikum 
bei den Veranstaltungen, Führungen und Austausch 
bei Tag und bei Nacht. 

Nähere Infos unter: www.rendezvousimgarten.de

  27.- 28.06.                  2-TAGE - EXKURSION  
 

1. Tag Landesgartenschau in Bad Nenndorf 

Die Süntelbuchen-Allee, Bad Nenndorf  Foto: B. Loewa

2. Tag Führung durch die Eilenriede

Die Eilenriede ist ein etwa 6,5 km² großer Stadtwald 
im ostlichen Stadtgebiet von Hannover. 

..weitere Infos ab Mitte Feb. unter: www.dggl.org

  In  Planung                       Juli bis Dezember   

Juli: Exkursion: Lüneburger Heide

Kiekeberg, Kunststätte Bossard ...
 

August:  Mitglieder und Freundestreffen

 Schloss Clemenswerth, Sogel

September: Exkursion Bad Oeynhausem

Führung durch den Kurpark

Oktober: Vortrag mit Björn Helmich

Denkmalpflege in Oldenburg

Ein Bericht von Stadtgrün Planung 
und Neubau in Oldenburg 

24.-25.10. Landesverbandskonferenz

Das Präsidium lädt gemeinsam mit 
dem LV Mecklenburg-Vorpommern 
zur Herbst-LVK nach Schwerin ein.
Nähere Informationen folgen!

November: Vortrag: Gartendenkmalschutz 
Umweltpolitik in Bremen

Dezember:  Weihnachtsfeier 

Bei Kerzenschein mit Punsch und 
Plätzchen.

Ort: wird noch bekannt gegeben.

Das Programm für das 2. Halbjahr
erscheint vsl. Anfang Juni

 Weitere Infos folgen in den Einladungen unter 
   www.dggl.org /  Veranstaltungen    

   DGGL - Lv.  Bremen/Niedersachsen-Nord   

JAHRESPROGRAMM

2026
   Änderungen vorbehalten!   

    
 

          Die Gärten von Annevoie    Foto: M. Hoffmann        

  Mehr Infos unter: www.dggl.org

E-Mail: BrNN@dggl.org

25.04.

Büro: Ansgarii Torhaus
Bgm.-Smidt-Str. 88 I 28195 Bremen
Tel.: 0421 – 16 89 96 50
Öffnungszeiten:  Do. 11-15 Uhr 

Vertreten durch den Vorstand:
   1. Vorsitzende Margret Hoffmann
   2. Vorsitzende/r Uwe Bargmann
   Schatzmeister Rudolf Hoffmann

   DGGL Kontoverbindung
   Sparkasse Bremen AG 
   IBAN DE55 2905 0101 0001 6333 04
   e. V. im VR Nr. 4665 AG Bremen

GARTENLUST
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VORSCHAU
2. Halbjahr

Deutsche Gesellschaft für
Gartenkunst u. Landschaftskultur

GARTENLUST
und LVK
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